
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Freundinnen und Freunde, 
liebe Genossinnen und Genossen,

in den letzten Tagen habe ich sehr viel Zuspruch betr. meiner Verweigerung an der Teilnahme der Bezirksversammlungen in der Barclaycard-Arena erhalten.          
Aber auch verständliche Nachfragen erreichten mich und ich habe mir natürlich die Zeit genommen, diese per Telefon und Email zu beantworten.

Im letzten Jahr habe ich erstmalig eine Videokonferenz angeboten, in der ich mich mit Interessierten rund um das Thema „Bezirkspolitik in Altona“ unterhalten 
habe. Dieses möchte ich erneut anbieten und habe dazu auf meiner Terminseite (hier im Newsletter auf Seite 15) den entsprechenden Termin incl. den Link zur 
Teilnahme eingestellt. Der nächste Termin dazu findet am 15.06.2021 um 19:00 Uhr statt.

Mit freundlichen Grüßen,
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Andreas Bernau
Abgeordneter der Bezirksversammlung Hamburg-Altona



Kurzer Bericht aus dem Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport am 04.05.2021

Sondersitzung GNS

Am Mittwoch den 26.05. mit dem Thema „Natürlich Hamburg“. Da der GNS regelmäßig ausgelastet ist und die Tagesordnungspunkte meistens nicht 

abgehandelt werden konnten, ist diese Sondersitzung nötig.

Rodung der Altoba-Vorgärten Eingabe vom 04.04.2021

Anwohner haben sich über die Rodungen in den Quartieren beschwert. Altoba hat hier die Gärten von Wildwuchs, übergroßen Sträuchern und Bäumen 

befreit und legt jetzt zukünftig Regeln in den Mietverträgen fest. Hier ist das Amt machtlos, da es sich um Privatflächen handelt.

Konzept des Vereins heilende Stadt e.V. im Volkspark

Alter Betriebsplatz des BA an der August-Kirch-Straße, gegenüber vom Schulgarten. Der Verein hat vom GNS grundsätzlich eine Zustimmung zum Projekt 

erhalten, muss aber noch die gesamte Finanzierung im Ausschuss vorstellen.

Das Flaßbargmoor darf nicht schon wieder vergessen werden! Jetzt als Naturdenkmal ausweisen. Dringlicher Antrag der SPD-Fraktion

Dem Antrag wurde mit der Veränderung zugestimmt, dass evtl. Zu- und Abgänge einer zukünftigen Bahntrasse dadurch nicht verhindert werden.

Hundeauslaufzone in der Neuen Mitte Altona schaffen Antrag der SPD-Fraktion

Dem Antrag wurde in geänderter Fassung zugestimmt. Das Amt soll Möglichkeiten prüfen. Die von uns im Antrag vorgeschlagene Fläche ist nicht geeignet, da 

es sich hierbei um öffentlich genutzten Privatgrund handelt.

Spielplatzumbau "Fischi" - aktuelle Maßnahmen und Meldungen von Bürger*innen. Angemeldet durch die SPD-Fraktion                 

Ein von uns vorgeschlagener Antrag, dass nach §29 die Schulbehörde aufgefordert wird, als Übergang die Schulhofspielplätze in der näheren Umgebung 

freigegeben werden und die Bitte an die Bezirksamtsleiterin, mit der Waldorfschule über die Freigabe des dort befindlichen Spielplatzes zu sprechen, wurde 

zugestimmt. Kommt in den nächsten Hauptausschuss.

Wer zu den einzelnen Themen mehr wissen möchte, darf mich dazu gerne anschreiben oder zum Telefon greifen.



2 Anträge von mir für den Hauptausschuss am 12.05.2021

Hierbei wollten CDU und Grün den Zusatz haben, dass die Finanzbehörde die 
notwendigen finanziellen Mittel zur Verfügung stellt. Wir haben diesem 
zugestimmt, da sonst CDU und Grüne diesen Antrag abgelehnt hätten.





Quelle: Luruper Nachrichten 31.03.2021



SPD-Altona (Quelle: Facebook)

Stadtentwicklung braucht breite Beteiligungsformate und ein 
Jahrhundertprojekt wie die Science City erst recht! Egal ob Verkehr, 
Bau- oder Grünthemen – die Planung berührt viele Themen und 
viele Menschen. 

Diese sollen sich einbringen können. Zu erarbeiten, wie diese 
Beteiligung aussehen kann, ist eine der wichtigsten Aufgaben eines 
Sonderausschusses. Wir meinen: dafür braucht es mehr Zeit als 
eine Stunde im Monat. Daher unterstützen wir den Vorstoß der 
LINKEN nach einem Sonderausschuss mit 14 stimmberechtigen 
Mitgliedern, der sich ohne einstündige Zeitbegrenzung einmal im 
Monat trifft. 

Zusätzlich fordern wir, dass auch die Stadtteilbeiträte aus Lurup, 
Osdorf und Bahrenfeld regelhaft an den Sitzungen teilnehmen und 
diese öffentlich sind. Wir wollen keine Interessenvertretung im 
Schnellverfahren!



Presseinformation vom 8.April 2021

Die Entstehung der Science City Bahrenfeld bezirklich engbegleiten!

Der Hauptausschuss der Bezirksversammlung Altona berät über die Ausgestaltung und Einsetzung eines Sonderausschusses zur Science City Bahrenfeld. 
Hierzugibt es unterschiedliche Auffassungen zwischen den großen Fraktionen. Während GRÜNE und CDU einen einstündigen Sonderausschuss-Light etablieren 
wollen, will die SPD-Fraktion alle Planungsprozesse zur Entstehung und Entwicklung der Science-City Bahrenfeld auf bezirklicher Ebene umfassend mit einem 
richtigen Sonderausschussbegleiten. Dazu Thomas Adrian, Vorsitzender der SPD-Fraktion Altona: „Die Gestaltung und Entwicklung der Science City Bahrenfeld 
ist ein Jahrhundertprojekt für den Bezirk Altona und ganz Hamburg. Die Bezirkspolitik hat hier die Aufgabe die Interessen der Anwohnerinnen und Anwohner 
der betroffenen Stadtteile bestmöglich zu vertreten. Wir müssen uns ausführlich mit allen Planungs-, Verkehrs-, Bau-und Grünthemen, die dieses Projekt 
betreffen, auseinandersetzen. Das können wir nicht einmal im Monat, in 60 Minuten, im Schnelldurchgang leisten.“ 

Die SPD-Fraktion Altona unterstützt deshalb ausdrücklich den Aufschlag der Fraktion DIE LINKE zukünftig einmal im Monat regelhaft einen Sonderausschuss mit 
14 stimmberechtigen Mitgliedern tagen zu lassen, der sich, ohne einstündige Zeitbegrenzung, ausführlich mit dem Vorbehaltsgebiet Science City Bahrenfeld 
befassen soll. „Der Erfolg des Großprojekts Science City Bahrenfeld ist in hohem Maße davon abhängig wie die in den betroffenen und anliegenden 
Wohngebieten lebenden Menschen in den Planungsprozessen mitgenommen werden. Das ist eine der wichtigsten Aufgaben des Sonderausschusses dies 
sicherzustellen und sich über Bürger-Beteiligungsformate Gedanken zu machen“, so Adrian weiter. 

Die SPD-Fraktion setzt sich deshalb auch dafür ein, die durch die Planungen am stärksten betroffenen Stadtteile Bahrenfeld, Lurup, Flottbek und Osdorf durch 
eine regelhafte Teilnahme der Stadtteilbeiräte an den Ausschusssitzungen einzubeziehen. Weiterhin soll der Ausschuss öffentlich tagen und, solange es Corona-
Bedingt notwendig ist, live gestreamt werden um möglichst transparent darzustellen wie weit die Planungsprozesse der Science City Bahrenfeld fortgeschritten 
sind. „Auch wenn die Planungshoheit für die Science City Bahrenfeld bei der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen liegt, haben wir als Bezirkspolitik die 
Aufgabe einen sehr genauen Blick auf diese Planungen zu werfen, diese mit den Anwohnerinnen und Anwohnern rück zu koppeln und hierzu ggfs. ausführlich 
Stellung zu nehmen“, so Adrian abschließend.



SPD-Altona (Quelle: Facebook)

Die richtigen Prioritäten setzen

Die Osdorfer*innen und Luruper*innen warten schon 
lange auf den Bau der S32, der ihnen endlich mehr 
Mobilität garantiert. 

Nun gibt es Pläne für den Bau eines neuen 
Verbindungsbahn-Entlastungstunnels zwischen dem 
Hauptbahnhof und Bf. Altona. Dieses neue Projekt 
der Bahn darf den Bau der S32 aber nicht verzögern! 
Die Abgeordneten der SPD-Fraktion fordern daher die 
zuständigen Behörden dazu auf, das Bauprojekt S32 
aktiv voranzutreiben .

Wir behalten das im Blick!



Quelle: Luruper Nachrichten 07.04.2021

Quelle: Luruper Nachrichten 07.04.2021



Für 2,2 Millionen Euro: Plastikgrün für die Blue Devils

Nach langen Jahren der Planung soll es nun endlich losgehen mit dem Umbau der Sportstätte am Kroonhorst: Wie mehrfach berichtet, wird die Anlage (bislang ein 
Grandplatz und zwei Rasenplätze) mit einem strapazierfähigem Kunstrasen ausgestattet. Weiterhin sollen eine Flutlichtanlage, sowie neue Sanitär- und 
Umkleideräume gebaut werden. Insbesondere die Footballer der Hamburg Blue Devils (HBD) können sich damit auf ganzjährig bespielbare Trainings- und 
Spielflächen freuen. „Der Bauantrag liegt seit November beim Bezirksamt“, berichtet HBD-Präsident Sascha Hinz. „Wenn alles glatt geht, können wir noch in 
diesem Herbst ein Eröffnungsspiel austragen.“

Am Hemmingstedter Weg wurde auf Naturrasen trainiert
Derzeit haben die Blue Devils knapp 500 Mitglieder, der Großteil der Vereinsmannschaften (sechs Football- und fünf Cheerleading-Teams) trainiert am 
Hemmingstedter Weg. Dort allerdings ausschließlich auf Naturrasenplätzen, die im Winter und bei schlechtem Wetter schnell unbespielbar werden. Ursprünglich 
sollte der Umbau am Kroonhorst rund 800.000 Euro kosten, doch weil sich ein Teil des Untergrunds als 
nicht tragfähig erwiesen hat, wird die Angelegenheit nun fast dreimal so teuer: Auf knapp 2,2 Millionen 
Euro wird die Umbaumaßnahme aktuell geschätzt, die sich RISE (Rahmenprogramm Integrierte 
Stadtteilentwicklung, 1,2 Millionen Euro), das Bezirksamt Altona (eine Million Euro), das Bezirksamt Mitte 
(150.000 Euro), die Innenbehörde (54.000 Euro), die Altonaer Bezirksversammlung (50.000 Euro) und 
der Footballverein selbst (41.000 Euro) teilen. Um den Anwohnern des Osdorfer Born den bevorstehenden 
Umzug der „Devils“ in ihren Stadtteil schmackhaft zu machen, hat der Verein ein Mitmachprogramm für 
jüngere Football-Begeisterte angekündigt. Durch das Programm „Kids in die Klubs“ etwa können Jugendliche 
aus sozial schwächerem Umfeld aufgenommen werden. Die Devils stellen zudem Leihausrüstungen für 
Probetrainings zur Verfügung. Derzeit findet allerdings aufgrund der Pandemie kein Trainings- oder 
Spielbetrieb statt. „Wir versuchen, unsere Sportler durch Onlinetraining und virtuelle Wettbewerbe bei der 
Stange zu halten“, sagt Hinz.

In der Bezirksversammlung Altona hatte sich der SPD-Abgeordnete Andreas Bernau, sportpolitischer Sprecher 
seiner Fraktion, seit langem für das Kunstrasenprojekt eingesetzt: „Die Devils erhalten am Osdorfer Born 
endlich eine vernünftige Anlage für ihren tollen Sport, der auch besonders für Zuschauerinnen und Zuschauer 
hochattraktiv ist. Es war nicht leicht, die hierfür notwendigen Finanzmittel zu beschaffen, aber die vielen 
Gespräche und Bemühungen haben sich jetzt endlich gelohnt.“ Das Bezirksamt Altona rechnet mit einer Bauzeit von rund sieben Monaten.



Endlich wird umgebaut – doch so richtig glücklich sind die Anwohner derzeit trotzdem nicht: Weil der Fischers Park in Ottensen zur Hälfte gesperrt ist, ist ein 
Spielplatz nicht mehr nutzbar und viele Kinder und Eltern kommen auf engerem Platz zusammen. Anwohner setzen sich nun für Alternativflächen ein.

Lange hat es gedauert, doch seit Ende März wird im „Fischi” umgebaut. Der halbe Park ist abgesperrt. Für rund 930.000 Euro sollen 20 Prozent der 2,81 Hektar 
grundsaniert werden.
Tolle Pläne für die Anwohner, die nun endlich umgesetzt werden. Eigentlich hätte es nämlich schon im Herbst 2019 mit den Umbauten losgehen sollen.

Offener Brief wegen Park-Sperrung
Jetzt formiert sich jedoch ob der aktuellen Corona-Lage Unmut über die Bauarbeiten. 
In einem offenen Brief wenden sich Anwohner an das Bezirksamt Altona. „Es war 
natürlich klar, dass die Bauarbeiten irgendwann beginnen würden (…). In diesen 
außergewöhnlichen Zeiten führt es jedoch zu Unverständnis, Wut und Frustration, 
wenn die Stadt Hamburg und das Bezirksamt Altona die gewöhnlichen Schilder 
aufhängen lassen und nicht auf die derzeitige herrschende Lage reagieren. Der Park war 
immer voll, doch seit Beginn der Pandemie sind dort täglich mehrere hundert Kinder. 
Wo sollen die und wir denn in den nächsten Monaten hin?“, heißt es in dem Schreiben, 
das derzeit zum Unterschriftensammeln im Stadtteil aushängt.
Die Initiatoren schlagen vor, dass man doch nach Schulschluss die Schulhöfe für die 
Öffentlichkeit öffnen könne, einen temporären Fußballplatz im Heine-Park sowie eine 
temporäre Spielwiese im Donners Park einrichten könne. Außerdem sollten einige 
Spielplätze im Viertel instandgesetzt werden. Man würde sich dabei auch selbst einbringen. „Es fehlt das Geld um einen temporären Spielplatz auf den Elbwiesen 
zu errichten? Dann lassen Sie uns Spenden sammeln!“.

Bezirksamts-Chefin: Es gibt ein gutes Angebot
Bezirksamts-Chefin Stefanie von Berg (Grüne) reagierte bereits und mahnte zur „Versachlichung der Debatte“. Da der Park noch zur Hälfte, also mit rund 1,4 
Hektar, geöffnet sei und weitere Parkanlagen entlang der Elbe vorhanden seien, gäbe es ein gutes Angebot für die Menschen in der Umgebung. „Wichtig ist 
außerdem, dass sich derzeit nicht sagen lässt, wann die Pandemie zu Ende ist. Daher ist es unsere Pflicht im Rahmen der Vorsorge, die gebotene Möglichkeit und 
die zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel für die Grunderneuerung und somit für die Ertüchtigung der Anlage zu nutzen.“ Die Jahreszeit und die großflächige 
Sperrung würden der beauftragten Baufirma ein „durchgängiges, zügiges Arbeiten und somit eine möglichst kurze Gesamtdauer der Bautätigkeit“ ermöglichen.
Der Zeitplan sieht vor, dass die Arbeiten rund ein Jahr andauern werden.



Luruper Nachrichten 28.04.2021

Luruper Nachrichten 28.04.2021

Quelle: Hamburger Abendblatt 06.05.2021



Die Bezirkspolitik hat in den letzten Jahren zu dem 
Thema sehr viel diskutiert und beschlossen aber 
auch die aktuellen Maßnahmen, wie z.B. festere 
Poller, scheinen nicht zu helfen.

Immer wieder fahren PKW`s in die Geschäfte.

Was also tun?
Das Thema wird weiterhin die Bezirkspolitik 
beschäftigen und wie weitere Maßnahmen aussehen 
können, bleibt ab zu warten.

Quelle: Hamburger Abendblatt 05.05.2021



Quelle: Dorfstadtzeitung

Presseinformation der SPD-Bezirksfraktion vom 11. Mai 2021

Das Wildgehege Klövensteen endlich wieder öffnen!

Die SPD-Fraktion Altona unterstützt die Forderung des Fördervereins Klövensteen das 
Wildgehege schnellstmöglich wieder allen Bürgerinnen und Bürgern zugänglich zu machen.

Ein entsprechender SPD-Antrag wird am Mittwoch (12. Mai 2021) im Hauptausschuss der 
Bezirksversammlung zur Abstimmung gestellt. Er sieht vor, dass das Bezirksamt, das die 
Wiedereröffnung bisher ablehnt, jetzt endlich tätig werden soll. Ein Hygienekonzept für das 
Gelände sowie ein Online-Buchungssystem sollen zeitnah erarbeitet werden.

Dazu Andreas Bernau, Sprecher der SPD-Fraktion im Ausschuss für Grün, Naturschutz und 
Sport: „Das Wildgehege Klövensteen ist ein wunderschöner Ort damit Familien die Natur 
genießen und mehr über Tiere erfahren können. Das alles ohne Eintritt zahlen zu müssen. 
Gerade für Familien mit niedrigem Grundeinkommen sind wir im Bezirk aufgefordert 
während der Corona-Epidemie Angebote in der freien Natur zu schaffen. Es kann nicht 
sein, dass das Bezirksamt sich hier quer-stellt und auf mangelnde Kapazitäten verweist. 
Wenn Gelder dafür da sind zusätzliche Stellen für die Verkehrsberuhigung in Ottensen zu 
schaffen, dann müssen auch für das Wildgehege Klövensteen Kapazitäten da sein. Das ist 
auch eine Frage der sozialen Gerechtigkeit.“

Aus Sicht der SPD ist eine Corona-gerechte Öffnung des Wildgeheges ohne große Probleme 
möglich und hätte bereits längst erfolgen können bzw. mindesten schon durch das 
Bezirksamt vorbereitet sein müssen.

„Zur Wiedereröffnung des Wildgeheges Klövensteen muss das Bezirksamt das Rad nicht 
neu erfinden: Einbahnstraßenregelungen, beschränkte Öffnungszeiten, die Einführung 
eines Online-Buchungssystems und der Verzicht auf Fütterungen sind ,vielerorts bereits 
praktizierte, gute Maßnahmen um das Wildgehege verantwortungsvoll wieder zu 
eröffnen“, so Bernau abschließend.



TERMINE
• 20.05.2021 – 18:00 Uhr Fraktionssitzung

• 26.05.2021 – 18:00 Uhr Sondersitzung GNS

• 27.05.2021 – 18:00 Uhr Bezirksversammlung

• 01.06.2021 – 18:00 Uhr Ausschuss für Grün, Naturschutz und Sport

• 03.06.2021 – 18:00 Uhr Fraktionssitzung

• 14.06.2021 – 18:00 Uhr Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Verbraucherschutz

• 15.06.2021 – 19:00 Uhr Bericht aus der Bezirksversammlung (beitreten über den Link unten)

• 17.06.2021 – 18:00 Uhr Fraktionssitzung

• 09.08.2021 – 29.08.2021 Auslandsurlaub

Zoom-Meeting “Bericht aus der Bezirksversammlung” beitreten
https://us02web.zoom.us/j/89801802724?pwd=VTZOZTB0cjU5eWxhQUdwWkpnKzdvdz09
Meeting-ID: 898 0180 2724
Kenncode: 927333

https://deref-web.de/mail/client/_hBvWOhcJZc/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fus02web.zoom.us%2Fj%2F89801802724%3Fpwd%3DVTZOZTB0cjU5eWxhQUdwWkpnKzdvdz09


Kontaktmöglichkeiten:

Andreas Bernau
Email: bernau@spdfraktionaltona.de
Festnetz: 040 – 181 232 53, Mobil: 0172 – 783 12 04
Homepage: www.andreas-bernau.de

SPD-Bezirksfraktion
Geschäftszimmer
Email:info@spdfraktionaltona.de
Festnetz: 040 – 389 53 32
www.spdfraktionaltona.de

Andreas Bernau
Abgeordneter der Bezirksversammlung Hamburg-Altona

Fachsprecher für Klimaschutz, Umwelt,  
Verbraucherschutz, Grün, Naturschutz und Sport

Abgeordneter seit 2011
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